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NEWSLETTER 2/2018

Wenn du nur schnell gehen willst, geh allein! Wenn du aber weit gehen willst, geh zusammen!
If you just want to walk fast, walk alone! But if you want to walk far, walk together! 

Dieses afrikanische Sprichwort zitierte Steve Jobs in seinen letzten Worten. 
Unsere Worte im Newsletter 2/2018 beginnen damit. Denn es sagt viel über Wesen und Ziele des MAK:

Der Messearbeitskreis Wissenschaft (MAK) ist ein Kompetenznetzwerk und Aktionsbündnis von Messeveranstaltenden
und Messeteilnehmenden aus den Bereichen Wissenschaft und Forschung, Wirtschaft, Kommunikation und Marketing.
Ziel ist es, den Hochschul- und Wissenschaftsstandort Deutschland über Hochschulmarketing sowie Wissens- und
Technologietransfer auf Messen zu fördern.

Zweimal pro Jahr tagt der Messearbeitskreis und mit ihm auch der ausgegründete Verein Messearbeitskreis Wissenschaft
e.V. - doch ruhen die Aktivitäten in der Zwischenzeit nicht. Der Newsletter des MAK e.V. soll Sie informieren über das,
was sich auf den Tagungen, aber insbesondere zwischenzeitlich beim MAK und seinen Mitgliedern so tut. 

Es sind viele kleine und größere Schritte, in denen wir uns gemeinsam fortbewegen - das Ziel stets fest im Auge. 
Wir möchten Ihnen hier als "Reiselektüre" einige Etappen und Zwischenstationen vorstellen und freuen uns, dass Sie zu
unseren Lesern und Leserinnen gehören. 

Herzlichst Ihre
MAK-Redaktion

(Foto Teilnehmer und Teilnehmerinnen der 53. MAK-Tagung: A. Hadjiyiannis)

Die Wissenschaft zu Gast auf der E-world - Stefanie Hamm
Save the Date – 54. Tagung Messearbeitskreis Wissenschaft in Bonn 
am 3. und 4. Dez. 2018 - Horst Meier
Workshop „Wissenschaft und Innovationen auf Messen“ - Bettina Rosenbach
Messekalender Quartal 4/18 und 1/19

Die Wissenschaft zu Gast auf der E-world

Zum 19. Mal kommt auf der E-world energy & water die Energiewirtschaft zusammen. Vom 5. bis 7. Februar 2019
werden in Essen nachhaltige Technologien, intelligente Dienstleistungen und Lösungen für eine innovative Energiezukunft
präsentiert. Auf der diesjährigen Messe stehen die Themen Smart Cities und Climate Solutions im Fokus.

Die schnelle Entwicklung zukunftsfähiger und nachhaltiger Konzepte im Bereich der Energiewirtschaft erfordert eine enge
Zusammenarbeit zwischen Industrie und Wissenschaft. Die E-world bietet seit 2015 Universitäten und
Forschungseinrichtungen eine eigene Plattform, um Ihre Projekte zu präsentieren – den Themenbereich „Innovation“.
Neben Start-Ups und jungen innovativen Unternehmen bietet der Bereich Ausstellern aus Forschung und Wissenschaft
die Chance, wichtige Kontakte zu Investoren zu knüpfen und in den Dialog mit der Industrie zu treten.

Beim Start-up Speeddating wird genau dieser Austausch gestärkt: Innerhalb eines acht-minutigen Slots stellen Gründer
den Investoren ihr Unternehmen, ihre Ideen und Projekte vor und werden so zu potenziellen Kooperationspartnern. Rund
1000 solcher Business Speed-Dates gab es in diesem Jahr. Nach diesem Erfolg ergänzt die E-world 2019 das Speeddating
um einen weiteren Tag: Unter dem Motto Wissenschaft trifft Wirtschaft, haben Forschungseinrichtungen nun ebenfalls die
Chance Investoren und weitere Stakeholder für Ihre Projekte zu begeistern.

Zudem bietet die E-world Studenten, Absolventen und Young Professionals eine Plattform, um sich über Berufe und
Karrieremöglichkeiten in der Energiewirtschaft zu informieren. Am dritten Messetag findet im Innovation Bereich das
Karriereforum für die Energiewirtschaft statt. Dieses ist seit 14 Jahren fester Bestandteil der Messe und der ideale Ort,
erste Kontakte zu potenziellen Arbeitgebern zu knüpfen.

Kontakt:

Stefanie Hamm, hamm@conenergy.com 

Darius Pyrsch, pyrsch@conenergy.com

Stefanie Hamm
Geschäftsführerin E-world energy & water

(Foto: Sham)

Save the Date – 54. Tagung des Messearbeitskreis Wissenschaft in Bonn am 3. und 4. Dez. 2018

Mit der Gründung des bundesweiten Netzwerkes Messearbeitskreis Wissenschaft im August 1992 finden regelmäßig
zweimal im Jahr Tagungen an wechselnden Orten statt. Die zweite Tagung in diesem Jahr ist vom 3. bis 4. Dezember
2018 in Bonn. 

Ziel dieser Treffen ist es, den Gedankenaustausch unter den Bundesländern und Ländern zu pflegen, spannende Themen
zu diskutieren und sich gegenseitig auf Aktivitäten und auch Probleme aufmerksam zu machen. Es geht immer um die
Themen Wissenschaftsvermarktung, Wissens- und Technologietransfer und Wissenschaftsmanagement.

Die Programmgestaltung erfolgt diesmal in Abstimmung mit dem Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD),
den Bereichen Marketing im DAAD, dem Referat Internationales Forschungsmarketing und dem Referat Internationales
Hochschulmarketing.

Im Schwerpunktthema „From Science to Business“ ist ein Beitrag von Dr. Katja Lasch, Leiterin
des Referats Internationales Forschungsmarketing geplant. Hier werden Ansätze des Verbunds
Forschungsmarketing (DAAD, DGF, AvH, Fraunhofer) vorgestellt und über Ziele, Formate und
Herausforderungen diskutiert. 

Ein weiteres Schwerpunktthema ist „Messeevaluation des DAAD - lessons learnt“, vorgestellt von
Dr. Guido Schnieders, Leiter des Referats Internationales Hochschulmarketing. 

Angefragt ist auch das Referat für Messepolitik / EXPO-Beteiligungen im Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie, die ihren Sitz in Bonn haben. 

Wie erfolgt sinnvolles Matchmaking mit digitalen Tools. Herr Robbie Bouschery und Till Ohrmann
von der PIRATE.global in Köln werden hierzu einen Beitrag leisten. PIRATE.global verbindet
Startup Ökosysteme und organisiert unter anderem den Pirate Summit, häufig beschrieben als
“Europas verrückteste Startup Konferenz”. Die Events sind für Ihre Authentizität, Wahl der
richtigen Teilnehmer und ungewöhnliche Locations, Programme und Parties bekannt.  

Die Programmplanung sieht auch einen Beitrag von Frau Heike Mahmoud, Chief Operating
Officer CCH, congress center hamburg, vor. Thema: „Das neue CCH – beste AussiCCHten für
2020“.  

Versucht wird auch, die umliegenden Messestandorte wie Düsseldorf und Köln und auch die
Wissenschaftsregion Bonn in das Programm einzubinden. 

Dipl.-Ing. Horst - G. Meier 
Vorsitzender des Vorstandes Messearbeitskreis Wissenschaft e.V.                      
                                                             

                                                             

Frühjahr 2019 an der TU Berlin:       
                                                                                        
Workshop „Wissenschaft und Innovationen auf Messen

“Wie können Kontakte zwischen Wissenschaft und Messeveranstaltern intensiviert werden, um
erfolgreiche Beteiligungsmodelle in die Praxis umzusetzen? Welche Rolle spielen beide Partner
dabei? Zu diesem Thema möchten der MesseArbeitskreis Wissenschaft (MAK) und der AUMA in
nächsten Jahr einen eintägigen dialogreichen und auf Austausch fokussierten Workshop in den
Räumen der TU Berlin durchführen. Bereits existierende Beispiele und Beteiligungskonzepte von
Messeveranstaltern sollen vorgestellt werden. Es sollen aber auch Erfahrungen von
Messeteilnehmern aus Hochschulen, Instituten und Start-Ups diskutiert werden. Darüber hinaus
erhoffen wir uns Wünsche und Anregungen von beiden Seiten, wie zukünftige Messebeteiligungen
und Kooperationen zwischen Messeveranstaltern und der Wissenschaft aussehen könnten. 

Der Workshop richtet sich an Mitarbeiter von Messeveranstaltern, die für dieses Thema
verantwortlich sind und an Verantwortliche aus dem Forschungs- und Wissenschaftsbereich, die
für Messebeteiligungen ihrer Häuser zuständig sind. Bereits am 7. Juni 2017 haben MAK und
AUMA  ein FachForum mit dem Thema „Messen als Innovationsplattform“ an der TU Berlin
durchgeführt. Daran wollen wir thematisch im nächsten Jahr mit dem Workshop anknüpfen. 

Organisation und Durchführung: MAK / AUMA

Ansprechpartner MAK: Dr. Thorsten Knoll, Tel: 030 - 447 202 55, 
E-Mail: knoll@tubs.de
Ansprechpartner AUMA: Bettina Rosenbach, Tel: 030-24000171, 
E-Mail: b.rosenbach@auma.de 

Bettina Rosenbach
AUMA

September 2018 - März 2019 

31.08. - 05.09.2018    IFA / IFA NEXT, Berlin 
18.09. - 19.09.2018    f-cell, Stuttgart
18.09. - 20.09.2018    EXPERIENCE COMPOSITES, Augsburg
20.09. - 22.09.2018    Expo PetroTrans, Kassel
18.09. - 21.09.2018    InnoTrans, Berlin
19.09. - 21.09.2018    ZVO-Oberflächentage, Leipzig
20.09. - 27.09.2018    IAA, Hannover
25.09. - 27.09.2018    MSE Materials, Science and Engineering, Darmstadt
25.09. - 28.09.2018    WindEnergy, Hamburg
25.09. - 30.09.2018    H2Expo, Hamburg
04.10. - 05.10.2018    3DKonzept Lab, Berlin
16.10. - 18.10.2018    Sustainable Materials for Transportation Expo, Hannover
16.10. - 18.10.2018    FOAM EXPO EUROPE, Hannover
19.10. - 20.10.2018    AWE Europe, München
23.10. - 25.10.2018    parts2clean, Stuttgart
23.10. - 26.10.2018    EuroBLECH, Hannover
23.10. - 26.10.2018    Glasstec, Düsseldorf
30.10. - 31.10.2018    ITHEC 2018 — Conference and Exhibition on Thermoplastic Composites, Bremen
06.11. - 08.11.2018    belektro, Berlin
06.11. - 08.11.2018    COMPOSITES EUROPE 2018, Stuttgart
07.11. - 08.11.2018    RECYCLING-TECHNIK, Dortmund
08.09. - 10.09.2018    MUTEC, Leipzig
11.12. - 12.12.2018    New Energy World, Leipzig
13.11. - 15.11.2018    BrauBeviale, Nürnberg
13.11. - 16.11.2018    electronica, München
13.11. - 16.11.2018    EnergyDecentral, Hannover
18.11. - 21.11.1018    Medica, Düsseldorf
28.11. - 29.11.2018    LAF, Bremen
21.01. - 23.01.2019    omnisecure, Berlin
29.11. - 30.11.2018    Windenergietage NRW, Bad Driburg
05.02. - 06.02.2019    PRODUCTION & LOGISTICS FORUM, Berlin
05.02. - 07.02.2018    E-world energy & water, Essen
05.03. - 07.03.2019    tire technology EXPO, Hannover
06.03. - 10.03.2019    ITB, Berlin
20.03. - 23.03.2019    LOPEC, München

   

Sollten Sie Messen vermissen, schauen Sie doch auch einmal auf unseren Messekalender auf der
Homepage und informieren Sie uns bitte (redaktion@mak-wissenschaft.de).       

                       

Friedrich-Schiller-Universität Jena tritt dem Messearbeitskreis Wissenschaft e.V. bei
- Eva Bartholmé
Umweltschutz im Messewesen                                                        
Wechsel und Erweiterung in der MAK-Geschäftsführung
Neue Ehrenmitgliedschaften im Messearbeitskreis Wissenschaft 

Friedrich-Schiller-Universität Jena tritt dem Messearbeitskreis Wissenschaft e.V. bei 

Seit Juli 2018 ist auch die Friedrich-Schiller-Universität Jena Mitglied im Messearbeitskreis
Wissenschaft e.V.

Messen sind ein wichtiger Bestandteil des Forschungstransfers der Universität und werden von
den Wissenschaftlern genutzt als Instrument, um das Kundeninteresse, den Kundennutzen, das
Marktpotenzial oder die Verwertungsoptionen von Ideen und Forschungsergebnissen zu prüfen.
Auch Ausgründungen aus der Hochschule nutzen diese Möglichkeiten auf dem Weg in die
Selbständigkeit. 

Die Universität Jena präsentiert ihre Exponate auf dem Gemeinschaftsstand „Forschung für die
Zukunft“, dem Gemeinschaftsstand der Hochschulen aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen.
Um den Transfer auch über die Landesgrenzen hinaus zu unterstützen und die Netzwerkbildung
mit den Ausstellern und Organisatoren anderer Gemeinschaftsstände zu fördern, ist die
Universität Jena dem Messearbeitskreis Wissenschaft e.V. beigetreten. Durch den Verein als
Sprachrohr des Messewesens wird eine Plattform geschaffen, die die Rolle von Messen als Mittel
des Technologietransfers darstellt. Um die wichtige Rolle der Hochschulen im Technologietransfer
zu betonen, ist zudem Eva Bartholmé vom Servicezentrum Forschung und Transfer als 2.
Vorsitzende im Vorstand aktiv.  

Kontakt:Eva Bartholmé
Leitung Messe- und Veranstaltungsmanagement
Friedrich-Schiller-Universität Jena
Servicezentrum Forschung und Transfer
Fürstengraben 1
07743 Jena
Tel: +49 3641 931077
Fax:+49 3641 931062
eva.bartholme@uni-jena.de
www.sft.uni-jena.de 

Eva Bartholmé
Friedrich-Schiller-Universität Jena

                              

                                  Quelle: FSU Fotozentrum Jena

Umweltschutz im Messewesen 

Messen für Umweltschutz, Wassertechnik und Entsorgung zu veranstalten, ist die eine
Sache. Sich als Veranstalter selbst für Nachhaltigkeit bei Publikums- und Fachmessen
einzusetzen, die andere. Das gesamte Messegelände auf regenerative Energien und
umweltfreundliche Technologien umzustellen zeugt von zukunftsorientiertem
Engagement der Deutschen Messe AG, der Messe München sowie der Messe Berlin.  

Die Verbindung zwischen ökonomischem und ökologischem Handeln findet zunehmend auch auf
dem Marktplatz Messe statt. Nicht immer offensichtlich wie in der Begrünung der Außenanlagen
und der Dachgärten, manchmal auch unauffälliger, aber nicht minder wirkungsvoll, wie z.B. in der
Nutzung von Dienstfahrrädern statt motorisiertem Verkehr oder dem Angebot von Catering mit
regionalem Obst und Gemüse, um die Transportwege kurz zu halten und das Umland
wirtschaftlich zu stärken.  

Ökologische Energiegewinnung und die Verbrauchssenkung der Ressourcen sind Hauptzutaten im
angebotenen Nachhaltigkeitsmix der Messegesellschaften: umweltfreundliche Stromerzeugung
über Photovoltaik-Dachanlagen (die Messe München verfügt über eine der weltgrößten),
ökologische Wärmeerzeugung über Erdwärme und Erdgas, Wärmerückgewinnungsanlagen, die
Senkung des Brennstoffverbrauchs durch besser regulierte Wärmezufuhr und energiesparende
Beleuchtung. Und die konsequente Nutzung von erneuerbaren Energien. Seit dem 1. Januar 2018
bezieht die Deutsche Messe AG für ihr gesamtes Messegelände Ökostrom. Das Unternehmen
erklärt: „Wir legen Wert auf eine schonende und nachhaltige Ressourcennutzung und sind
bestrebt, im Rahmen unserer Tätigkeit nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt auf ein Minimum
zu reduzieren." So werden allein auf dem Gelände der Deutschen Messe AG jährlich ca. 18.000 t
Kohlendioxid eingespart. 

Auch die Messe Berlin sieht sich der angewandten Nachhaltigkeit verpflichtet und baut auf dem
Gelände rund um den Funkturm auf regenerative Energien und Ressourcenschonung. Sie verweist
zudem auf weitere wichtige Komponenten des Umweltschutzes: die erforderliche gute Anbindung
eines Messegeländes an öffentliche Verkehrsmittel zur Reduktion des Individualverkehrs und in
diesem Zusammenhang auch auf die Möglichkeit günstiger Kombinationstickets für den
Messezugang und die An- und Abfahrt mit der DB sowie Zuschüsse für die Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen der Messegesellschaft zu den monatlichen Umwelttickets für öffentliche
Verkehrsmittel. Nicht zuletzt unterstützt das ökologische Handeln der Messe Berlin die
konsequente und folgenreiche Mülltrennung und –vermeidung (Downloads statt Broschüren und
Formularen, Mehrweggeschirr und –besteck, Pfandflaschen und Wasserspender), aber auch die
Nutzung biologischer Reinigungs- und Vermeidung chemischer Schädlingsbekämpfungsmittel.  

In jedem Gebäudebereich, in jeder Messeaktivität bietet sich Potential, die auf den bei den
Gesellschaften vor Ort stattfindenden Umweltmessen angepriesenen ökologischen
Branchenneuheiten selbst auszuprobieren und anzuwenden. Allen drei Messegesellschaften
gemein ist ihre Vorbildfunktion oder wie Klaus Dittrich, Vorsitzender der Geschäftsführung der
Messe München es formuliert: „Die Messe München als einer der international führenden
Messeveranstalter hat weltweit eine hohe Strahlkraft. Sowohl in ihrem Handeln als auch auf ihrem
Gelände ist sie der Nachhaltigkeit in besonderer Weise verpflichtet.“ 

Der Umwelt und der Messewirtschaft zuliebe. 

MAK-Redaktion
                                                                                             

Wechsel und Erweiterung in der MAK-Geschäftsführung 

Sowohl im MAK-Vorstand als auch im Beisitz hat es Veränderungen gegeben: Eva Bartholmé,
Leitung Messe- und Veranstaltungsmanagement an der Friedrich-Schiller-Universität Jena, rückte
vom Beisitz in den Vorstand auf. Ihren Platz als Beisitzerin übernahm Viktoria Fitterer, Leiterin der
Hauptabteilung Veranstaltungsmanagement am Karlsruher Institute of Technology (KIT). Beide
sind langjährige und erfahrene Mitglieder des Vereins. 

Damit erhöht sich nicht nur der Frauenanteil, sondern auch der Anteil vertretener Institutionen im
Feld der Geschäftsführung auf ein gleiches Maß. Wir freuen uns darauf! 

MAK-Redaktion

Neue Ehrenmitgliedschaften im Messearbeitskreis Wissenschaft 

Zwei langjährigen Mitgliedern und Unterstützern des Messearbeitskreises Wissenschaft wurde auf
den Tagungen in Hannover und in Hamburg-Harburg die Ehrenmitgliedschaft verliehen: 

Brunhilde Schulz aus dem Transferteam der Universität Potsdam und
Dr. André Wejwoda von der Transferstelle der TU-Dresden. 
 

Wir hoffen auf ein Wiedersehen mit unseren neuen Ehrenmitgliedern als Teilnehmer und
Teilnehmerin auf unseren kommenden Tagungen, auf den MAK-Veranstaltungen und dem großen
Markt um Wissenschaft und Forschung.

MAK-Redaktion

Aus dem Partnernetzwerk: Der Messearbeitskreis Wissenschaft e.V. (Klaus Dosch IN
Unispektrum 2/2018))
Messe-Markt: Berichte vom AUMA
Kristina Wolff: Unternehmensseitige Vorbereitung der Mitarbeiter zum Standdienst
für den eigenen Messeauftritt
Funke/Müller: Handbuch zum Event- und Messerecht
Thorsten Knoll: Veranstaltungsformate im Vergleich

"Aus dem Partnernetzwerk: Der Messearbeitskreis Wissenschaft e.V.  

Mehr Drittmitteleinnahmen, eine Erhöhung des Bekannheitsgrades (pro-aktives
Hochschulmarketing), aber auch die Gewinnung neuer Studierender sind nur einige der Vorteile,
die man durch Messeteilnahmen sehr gut erreichen kann. 

Seit 2017 ist unsere Universität Mitglied im Messearbeitskreis Wissenschaft e.V. (kurz: MAK), der
2015 als Verein gegründet wurde. Die Geschichte des MAK reicht sogar bis 1992 zurück, wo sich
erstmals Messeverantwortliche diverser Hochschulen trafen, um die Messewirtschaft mit der
Wissenschaft zu vernetzen. Mit meist zwei Treffen pro Jahr ist man in 2018 nun in Vorbereitung
der 53. Tagung, die im Juli in Hamburg sein wird und zu der wieder Vertreter aus dem
deutschsprachigen Raum erwartet werden. 

Der MAK versteht sich als zentrales Kompetenznetzwerk zur Förderung des Hochschulmarketings
und des Technologie- und Wissenstransfers auf nationalen und internationalen Messen. Die
wachsende Mitgliederzahl besteht neben Hochschulen/wissenschaftlichen Einrichtungen auch aus
der Messebranche (Messegesellschaften, Verbände und Ministerien). Die Vielfalt der Mitglieder und
ihr produktives Zusammenwirken führen letztendlich zu professionellerem Auftreten auf Messen.
Denn auf Messen bestehen durch das geballte Vorhandensein einer oder mehrerer Branchen viele
Chancen, die im Alltag nur mit großem Aufwand vorhanden sind. Oftmals tausende Aussteller, die
man aufsuchen kann und noch mehr Besucher sind ein kaum zu hebender Schatz." 

Klaus Dosch
TU Kaiserslautern

IN: Unispectrum, 2/2018, S.56

Messe-Markt: Berichte vom AUMA                                                                                

  Überblick: Messewirtschaft in Zahlen 2018
13.09.2018 Messe-Umsatz weltweit: Fünf der Top 10 Unternehmen aus Deutschland
16.08.2018 30 % mehr Messebesucher aus Übersee als vor 10 Jahren
31.07.2018 Regionale Messen 2017 mit mehr Ausstellern
25.07.2018 Auslandsbeteiligungen auf deutschen Messen wachsen auf breiter Front
29.06.2018 Aussteller investieren halben Messe-Etat in Standbau und Miete
08.06.2018 Bilanz des Messejahres 2017                                                    

Kristina Wolff: Unternehmensseitige Vorbereitung der Mitarbeiter zum Standdienst für
den eigenen Messeauftritt

Auf Messen finden potentielle Kunden ihren Weg direkt zu den Ausstellern. Mit der Bereitschaft
sich persönlich zu informieren und Verträge abzuschließen. Dem Standpersonal kommt damit als
Schnittstelle hohe Bedeutung zu, aber ist es sich dessen auch bewusst bzw. ausreichend dafür
vorbereitet und motiviert?

Die Studie von Prof. Dr. Kristina Wolff von der Kölner Hochschule für Medien, Kommunikation und
Wirtschaft zeigt auf, dass die unternehmerische Zieldefinition und Erfolgsmessung des
Messeauftritts im allgemeinen sträflich vernachlässigt wird und bietet als Handlungoptionen zur
Erfolgsoptimierung einen Verzicht auf recruitment beim Personal und eine höhere Wertschätzung
des Standdienstes an.

AUMA Dokumentation 4
März 2018

Die Planung und Durchführung einer Veranstaltung ist mit unterschiedlichen rechtlichen
Problematiken verbunden. Anhand vieler Beispiele, Checklisten, Praxistipps, Grafiken und
Musterformulierungen werden diese hier für den Praktiker nutzerfreundlich veranschaulicht und
aufgelöst. 
Das jetzt in 4., komplett überarbeiteter Auflage erschienene "Handbuch zum Event- und
Messerecht" richtet sich insbesondere an Veranstalter und Initiatoren sowie Juristen im Event-
und Messebereich.

Funke/Müller: Handbuch zum Event- und Messerecht (Edition FAMAB)

792 Seiten
4. Auflage, 2018 
ISBN 978-3-00-058587-6
€ 99,00

Zu bestellen direkt über den FAMAB-Kommunikationsverband e.V.

Ein effizienter Vergleich von 21 Eventformaten nach Zielgruppen und Zielvorgaben,
Teilnehmerzahlen und dem Grad der Partizipation vom reinen Zuhörer im Publikum bis zur
Neugewichtung seiner Rolle als kreativem Mitgestalter.

Thorsten Knoll: Veranstaltungsformate im Vergleich. Entscheidungshilfen zum
passgenauen Event (essentials)

56 Seiten
Verlag Springer Gabler, 1. Aufl. 15. Juni 2018
ISBN-10: 3658220171
€ 14,99 (Kindle € 6,99)

CEBIT 2018 mit Aftershow Movie - Florian Eisenbach    
„Technologietransfer durch Messebeteiligungen“ - Erfolgreicher MAK-Workshop 
in Dresden  - Thorsten Knoll                                     
WIMACamp 2018 - Thomas Windmann
Anlegestelle Hamburg Südelbe - der MAK tagte in Hamburg-Harburg

  

Digital-Event CEBIT 2018                          

Jung, frisch und Business: Mit ihrem neuen Konzept hat die neue CEBIT bei ihrer Premiere im Juni
Aussteller und Besucher überzeugt und die Weichen für 2019 gestellt: Die CEBIT ist Europas
führendes Digital-Event, bestehend aus Expo, Konferenz und Festival. 

Im Ausstellungsbereich d!expo stehen neue Technologien und Lösungen sowie disruptive Ideen zur
Digitalisierung von Wirtschaft, Verwaltung und Gesellschaft im Mittelpunkt - vom Großkonzern bis
zum Startup. 
d!talk ist die Plattform für Konferenzen, Keynotes, Diskussionen und Workshops. Auf mehreren
Bühnen in den Ausstellungshallen sprechen Vor- und Querdenker aus aller Welt und rufen zum Dialog
über die aktuellen Digital-Trends auf. 
Der d!campus mit digitalen Showcases, Livemusik und Streetfood ist das emotionale Herzstück der
CEBIT und Treffpunkt für Business & Networking in Festivalatmosphäre. 

Die CEBIT 2019 findet von Montag, 24. Juni, bis Freitag, 28. Juni, statt.

Florian Eisenbach
Deutsche Messe Hannover

Ein Aftershow Movie hier als Rückblick auf die CEBIT 2018.

                                           

„Technologietransfer durch Messebeteiligungen“ - Erfolgreicher MAK-Workshop 
in Dresden 

Am 6. September 2018 veranstaltete der Messearbeitskreis Wissenschaft gemeinsam mit dem
Dresdner Zentrum für Entrepreneurship und Transfer e.V. für die TechnologieAllianz, den
deutschen Verband für Wissens- und Technologietransfer, den Workshop „Technologietransfer
durch Messebeteiligungen“. Dr. Thorsten Knoll, TU Berlin ScienceMarketing, erarbeitete dabei im
Leibniz-Institut für Polymerforschung mit Transferbeauftragten aus Hochschule und Forschung die
Bedeutung von Messen für wissenschaftliche Einrichtungen. 

Workshops gehören zu den unterschätzten Veranstaltungsformaten. Dabei sind gerade diese
Zukunftswerkstätten in Phasen der Ideengenerierung und Entscheidungsfindung durch ihren
ausgeprägten Praxisanteil von hohem Potential. So waren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
aufgefordert, die messerelevanten Transferprojekte ihrer Einrichtungen in Pitches von nicht mehr
als drei Minuten vorzustellen. Die Kürze der Zeit zwang zur Konzentration auf das Wesentliche. 

Aufgeworfene Fragen zu Auswahl, Planung und Durchführung von Messebeteiligungen fanden im
anschließenden lebhaft und konstruktiv geführten Austausch Antworten und ihr Fundament im
folgenden Vortrag zu Wissenschaft auf Messen. Thorsten Knoll referierte dabei praxisorientiert
über die Bedeutung von Messen für das Wissenschaftsmarketing, über die Planung und
Durchführung von Messebeteiligungen und über die technische Umsetzung von Beteiligungen
anhand unterschiedlicher Standkonzeptionen. 

Im Fazit wurden Messe-Erfahrungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer aufgegriffen und
gemeinsam erfolgreich weiterentwickelt. Dabei standen immer die mit den Messebeteiligungen
verknüpften individuellen Zielsetzungen der einzelnen Transferbeauftragten im Vordergrund. In
der Feedback-Runde zeigte sich die Zufriedenheit der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die die
individuellen ebenso wie gemeinschaftlichen Ergebnisse in zukünftige Messebeteiligungen
einfließen lassen werden. 

Dank an Caroline Obermeier (Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf / Referentin
Technologiemarketing und Alumnibetreuung) und Dr. Björn Wolf (Helmholtz-Zentrum Dresden-
Rossendorf / Leiter Technologietransfer und Recht) für die gute Vorbereitung und
Zusammenarbeit. 

Weitere Informationen zur TechnologieAllianz hier.

Dr. Thorsten Knoll
TU Berlin ScienceMarketing

WIMACamp 2018  

Das WIMACamp 2018 bestach durch seine hohe Erfahrungsdichte auf dem Gebiet des
Wissenschaftsmarketings bei gleichzeitiger breiter thematischer Aufstellung. Diesen Spagat
konnten die Veranstalter sicher händeln, indem sie Formatneulinge professionell an die
Besonderheiten eines Bootcamps heranführten. Alte Hasen des Formates fühlten sich von Anfang
an durch die kompetente und offene Moderation abgeholt. So wurde jeder eingebunden und bald
zum aktiven Teilnehmer. 

Nach kurzer Zurückhaltung bei der Themenfindung war der Tag mit vier parallelen Sessions
strukturiert und ausgefüllt. Dabei wurde dynamisch auf Terminwünsche eingegangen und
Themen, wo sinnvoll, geclustert. Dies führte bereits Menschen zusammen, was sich bei den
anschließenden Beiträgen widerspiegelte. 

Die Räumlichkeiten der TU Berlin boten alle notwendigen Funktionalitäten und besitzen zudem
den Charme einer alten, renommierten Universität, in der schon Wissenschaftsgeschichte
geschrieben wurde. 

Wie auf Bootcamps üblich gestalteten sich die Teilnehmer ihre Arbeitsräume selbst und nutzen
ihre Lieblingstechniken für Impulse und Diskussionen. Bei der Vielfältigkeit der Themen war für
jeden etwas dabei: von der Vorstellung neuer Marketingtools über die Erschließung von
ausgewählten Zielgruppen bis zum politischen Diskurs war alles vertreten. Selbst eher trockene
Themen wie Prozessmanagement und Controlling wurden emotional diskutiert und persönliche
Erfahrungen mit viel Spaß ausgetauscht. 

Gerne wäre man bei allen Sessions dabei gewesen, was zum einzigen Verbesserungspotenzial der
Veranstaltung führt: die Dokumentation der einzelnen Sessions war sehr heterogen. Die meisten
Gruppen bzw. Themenpaten haben kompakt und kreativ ihre Erkenntnisse zusammengefasst und
konnten so einen guten Eindruck ihrer Session vermitteln. Mitnehmen konnte man zahlreiche
Anregungen, neue Kontakte und eine ungemein positive (Arbeits-)Stimmung –
Wissenschaftsmarketing nutzt und bereichert Forschung und Lehre!     

Dr. Thomas Windmann
Karlsruhe Institute of Technology  
                                                                                                 

Anlegestelle Hamburg Südelbe - der MAK tagte in Hamburg-Harburg

Die 53. Tagung des Messearbeitskreises Wissenschaft fand am 2. und 3. Juli 2018 in Hamburg-
Harburg statt. Die TUTECH, norddeutsche Schnittstelle zwischen Hochschule und Industrie im
Technologie- und Wissenstransfer, stellte die Räume und bot den Teilnehmenden dort, durch den
MAK organisiert, Gelegenheit, zurück zu schauen (was kein Seemann darf!) auf die Cebit 2018,
den Blick voraus auf die IFA zu richten und sich in Vorträgen eingehend zu informieren über

die Hamburg Messe und Congress GmbH
Innovation und Nachhaltigkeit bei deutschen Messegesellschaften,
„Industrial Transformation Asia-Pacific“ als neues Technologie Event der HANNOVER MESSE
in Singapur,
die Herausforderungen beim Technologietransfer mit China,
die E-world energy&water und
die ILA Berlin als führende Messe für Luft- und Raumfahrt.

(Die Vorträge stehen den Mitgliedern jetzt verschlüsselt auf der Homepage zur Verfügung.)

Das breitgefächerte Programm wurde abgerundet durch einen Überblick des Vorsitzenden Horst-
G. Meyer über die aktuellen Aktivitäten und Pläne des MAK Wissenschaft und gerahmt von einer
Mitgliederversammlung des MAK e.V. und einem anschließenden Meeting der Mitglieder und der
am Verein Interessierten von Messegesellschaften und Hochschulen, aus Wirtschaft, Politik und
Wissenschaft. Der MAK e.V. bewies mit seinen in diesem Jahr erneut gestiegenen
Mitgliederzahlen, dass er inhaltlich und kooperativ auf dem richtigen Kurs ist. Auf der MAK-Tagung
wurde wieder einmal Mannschaftsstärke bewiesen. Es wurden Netze geknüpft und erneuert und –
wat mut, dat mut in Hamburg – im Hafen Fischbrötchen, Labskaus und Krabben an Land gezogen.

Freie Fahrt voraus! Nächste Anlegestelle: Bonn im Dezember (s.o.).

MAK-Redaktion

53. MAK-Tagung in Hamburg-Harburg (Foto: A. Hadjiyiannis)

Möchten Sie einen Beitrag zu unserem Newsletter beisteuern? Gerne!
Alle Mitglieder des MAK e.V. haben die Möglichkeit, an dieser Stelle und auch auf der Homepage
des MAK Wissenschaft Beiträge zu veröffentlichen.  
Haben Sie eine interessante Messe besucht? Welche Messeinnovation bewegt Sie? Planen Sie
Messeauftritte? Suchen Sie Mitstreiter? Gibt es neue Geschäftsfelder oder Ideen für die
Weiterentwicklung des MAK? Das interessiert doch alle!     

Mailen Sie Ihre Beiträge bitte an: redaktion@mak-wissenschaft.de

Redaktionsschluss für den nächsten Newsletter: 7. März 2019

MAK-Kolumne: Zu guter Letzt ... Messe Tipps

Welche Vision, welche Botschaft ist vom Messestand / Messeteam zu
vermitteln?

Der Pfau schlägt sein Rad ... 

Mächtig schimmert der Riesenfächer, mit schillernden Farben beeindruckt er Mensch und Tier! 
Auch auf der IFA versuchen sich die Aussteller mit intensiverem Schwarz und einem brillanten Farbspektrum
kontraststark zu überbieten. Jeder Aussteller „buhlt“ um seine Kunden. Unterstützt wird er dabei von exzellenter
Veranstaltungstechnik und dem Beginn von KI (künstlicher Intelligenz).

Dem Messebesucher werden die neusten Besonderheiten und die damit verbundenen Bequemlichkeiten für die Nutzer
vorgestellt. Dabei wird in den Präsentationen die KI als unabdingbar für die Zukunft hervorgehoben. Daten sammeln,
Ergebnisse richtig interpretieren und für den Nutzer unterstützend einsetzen. Technikbegeisterte Menschen treiben das
Format stark voran, jedoch ist dabei der Einsatz der natürlichen Intelligenz nicht zu vernachlässigen.

Als Aussteller sind folgende Fragen zu definieren, bevor der eigene Kopf „abgegeben“ wird:

Wer sind wir im Markt als Unternehmen?

Was genau macht unser Unternehmen richtig gut?

Wer ist die Zielgruppe, für die wir das machen - jetzt und in Zukunft?

Welche Bedürfnisse, Erwartungen und Problemfelder hat die Zielgruppe?

Worüber erreichen wir im Vorfeld der Messe die Zielgruppe?

Wie erleichtern wir der Zielgruppe das Ankommen auf der Messe, das Auffinden unseres Standes und des Forums,
welcher Ansprechpartner freut sich auf die Begrüßung des Kunden?

Wie und womit erhalten wir Feedback aus der Zielgruppe?

Womit können wir mit der Zielgruppe dauerhaft kommunizieren?

Die Messeziele sind klar und messbar zu benennen und als strategische Orientierung zu verfolgen. Das Messeteam hat
täglich im Pre und Post Meeting die Erreichung der Ziele abzugleichen und die gemachten Erfahrungen zu verarbeiten.
Hierfür ist die KI ein sehr unterstützendes Format zur Datenerfassung. Wer aber nicht weiß, wo er hinwill, darf sich
später nicht wundern, wenn er woanders ankommt!

Die Messepräsenz ist überwiegend sehr aktiv und überzeugend - jedoch wird die Nachbearbeitung und Interpretation der
Kontaktdaten nicht mit der notwendigen Intensität erbracht. Auch hier könnte die KI Aufgaben übernehmen, blitzschnell
die Datenbanken durchforsten und relevante Informationen aufzeigen. Das Messeteam hat um Daten zu „kämpfen“, das
gelingt am besten durch aktives Zuhören! Der Roboter nimmt uns das persönliche Gespräch vorerst nicht ab, denn die
emotionale Kompetenz liegt (noch) beim Menschen.

Wer seinen schillernden Farbenfächer aufschlagen will, sollte genau wissen, vor wem er was, wie präsentieren möchte,
um die gesteckten ZIELE zu erreichen.

Bleiben Sie anders! 

Lutz Vespermann
mittelstand I prozess I coaching

Wenn Sie diese E-Mail (an: drknoll@gmx.net) nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese hier kostenlos abbestellen. 
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